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Halle, Dienstag den 7. Juli 1857.
Hierzu eine Heiluge

Deutſchland
Berlin d. 5. Juli. Der „St.-A. bringt einen Beſcheid des

Miniſters des Jnnern, worin erklärt wird, daß nach der Beſtimmung
des Abſatzes 2 9. 7 des Geſetzes vom 14. April 1856 betreffend die
ländlichen Ortsobrigkeiten, fortan Ausländer überhaupt
nicht mehr zur Ausübunge der polizei aobrigkeitlichen Gewalt befugt
ſind. Ein Ausländer, der im Jnlande Grundbeſitzer iſt, muß daher
zur Verwaltung der Polizei einen inländiſchen Stellvertreter beſtellen,
ſo lange er nicht die Eigenſchaft eines Preußiſchen Unterthans auf dem
geſetzlichen Wege erworben hat. Außerdem enthält der St. Anz.
noch einen Beſcheid des Miniſters des Jnnern vom 9. Juni d. J.,
betreffend die Heranziehung der Verſicherungs geſellſchaft en zu
den Communalabgaben beim Geſchäftsbetriebe außerhalb ihres Domi
cils* Danach ſind die für die Heranziehung der Verſicherungsgeſell
ſchaften zur Gewerbeſteuer geltenden Grundſätze auch für die Veran
lagung zur Communalſteuer nach 9. 4. Abſatz 3 der Städte Ordnung
maßgebend.

Das Jüuſtizminiſterialblatt enthält ein Erkenntniß des königl. Ge
richtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte vom 24. Januar
1857 Gegen Verfügungen der Regierungsbehörden, durch welche
eine Erhöhung der den ſtädtiſchen Polizeibeamten von Seiten der Ge
meinde bewilligten Beſoldung angeordnet wird iſt der Rechtsweg un

zuläſſig e
von Preußen gegründeten Stiftung für unbemittelte Jnhaber des
eiſernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts, in allen ihren Beſtimmun
gen mit dem Ausdrucke der Allerhöchſten beifälligen Anerkennung der
patriotiſchen Geſinnungen, von denen die Stifter dieſes Werkes gelei
tet worden ſind, beſtätigt wird. Das Kriegsminiſterium veröffentlicht
dieſe Cabinetsordre, indem es zugleich bekannt macht, daß der Stif
tungsfonds in einem Capitale von 10,650 Thlrn. beſteht. Das
Kriegsministerium übernimmt die Verwaltung der Stiftung die Vor
ſchläge zur Bewilligung des Ehrengeſchenks erfolgen Seitens der Kgl.
GeneralCommandos. Da letztere ſich im vollſtändigen Beſitze des
dazu erforderlichen Materials bereits befinden bedarf es weder bei
denſelben noch bei dem Kriegsministerium deshalb beſonderer Anträge.

Ueber die Entſtehungsgeſchichte der letzten dän iſſchen Antwort
wird der „Nordd. Ztg. von hier gemeldet daß am 10. Juni im
däniſchen Staatsrathe bereits der Beſchluß gefaßt worden war die
Auslegung mit Beſtimmtheit abzulehnen welche Preußen und Oeſter
reich der früheren Erklärung bezüglich der ſtändiſchen Vorlagen gege
ven hatten.

ſelbſt in Gefahr erklärte
Seite Vorſtellungen eingelaufen welche ein ſo ſchroffes Vorgehen
widerriethen ſo daß dann die Antwort ins der zweiten Hälfte des
Juni noch einmal umgegoſſen und in eine jenen Mächten mehr zuſag
gende Form gebracht worden ſei. Sie habe ſo zwar die urſprüngliche
Schärfe verloren aber eine Unbeſtimmtheit erhalten in der ſie die
deutſchen Mächte unmöglich befriedigen könne, die aber darauf berech
net ſei, Zeit zu gewinnen, um unterdeſſen guch die übrigen Unterzeich
ner des Londoner Protokolls möglichſt dem däniſchen Intereſſe zuzu
wenden. Gewiß iſt, daß die europäiſche Konferenz das Ziel bleibt,
welches man in Kopenhagen fortwährend im Auge hat, und daß alle

bisherigen Scheinzuſtände lediglich darauf hinausgehen dort in der
Rolle des hedrohten Lammes aufzutreten.

Die Zeit bringt folgende Erklärung Die von verſchiedenen
Blättern aufgeſtellte Behauptung, daß eine Vorlage hinſichtlich der
holſtein lauenburgiſchen Angelegenheit bei der deutſchen Bundesver
ammlung in Folge der am 27. v. Mts. hier übergebenen däniſchen

Rückäußerung nicht Statt finden werde, beruht augenſcheinlich auf
einer leeren Kombination. Wie Preußen und Oeſterreich bisher in

Das Mil Wochenbl. enthält eine Allerhöchſte Cabinetsordre,
durch welche die Statuten der bei der Dienſtjubelfeier des Prinzen

Man habe gehofft die Sache auf dieſe Weiſe vor ein
europäiſches Forum zu bringen indem man nun den Geſammtſtaat

Doch ſeien von franzöſiſcher und ruſſiſcher

der vorliegenden Frage überall ein völlig übereinſtimmendes Verfahren
beobachtet haben ſo werden auch die ferneren Schritte derſelben von
dem gleichen Grundſatze geleitet werden. Unſeres Wiſſens ſind aber
die Verhandlungen zwiſchen den beiden Kabinetten über das fernere
Verhalten in dem Streite mit Dänemark noch nicht ſo weit gediehen
um mit Sicherheit den Weg andeuten zu können welchen die deut
ſchen Mächte jetzt einzuſchlagen beabſichtigen,“ i t

Seit dem 1. d. Mts. coürſiren die nach der neuen Münzconven
tion geprägten Preußiſchen Thaler vereinzelt unter dem Publikum
Die eine Seite enthält wie früher das außerordentlich ähnliche Bruſt
bild des Königs mit der Umſchrift: „Friedrich Wilhelm IV. König
von Preußen und die andere den heraldiſchen Reichsadler mit einer
über deſſen Haupte ſchwebenden Krone. Um deſſen Hals oder Schul
tern hängt die Kette zum Schwarzen Adler Orden und auf deſſen
Bruſt befinden ſich die Buchſtaben F. B. Die Umſchrift lautet e
„„Ein Vereins Thaler, RR. ein Pfund fein, 1857. Am Rande ſind
wie früher die Worte zu leſen „„Gott, mit uns S

Frankfurt a. M., d. 3. Juli. Die „Poſt. Z. ſchreibt
Der Abſatz deutſcher Literatur nach Nordamerika war ſeither von nur
geringer Bedeutung weil bei gangbaren Artikeln die Nordamerikaner
ſich auf den Nachdruck verlegten. Von größter Wichtigkeit für den
deutſchen Buchhandel nach Nordamerika dürfte daher das Vorhaben
des Buchhändlers Witter in St. Louis ſein der im Augenblicken
Deutſchland bereiſt um die namhafteſten Verleger zu veranlaſſen ihm
gegen Hinterlegung von 25,000 Fl. beim Vorſtande des deutſchen
Buchhändlervereins in Leipzig Verlagsartikel in Kommiſſion zu geben.
Werden die Preiſe ſo geſtellt daß man den Nachdruck deutſcher Werke
in. Nordamerika vereitelt ſo iſt dies Geſchäft für den deutſchen Buch
handel von unabſehbarer Tragweite und da Deutſchland billiger zu
produziren im Stande iſt als Nordamerika ſo würde im Falle die
nordamerikaniſche Literatur bei uns Eingang fände, der Nachdruck in
Deutſchland die Union gar bald zu einem das geiſtige Eigenthum

ſichernden Vertrage zwingen aAus der Provutz Hanau, d. 27. Juni. Das Bedürfniß
Deutſchlands an Spielbanken ſcheint an ſeinem Sättigungspunkte
angelangt zu ſein. Aus Nauheim vernimmt man daß die Spielbank
ſehr. ſchlechte Geſchäfte macht und daß eine Generalverſammlung der
Aktionäre welche am 15. d. gehalten wurde, ſehr ſtürmiſch abgelgue

fen und der Vorſchlag des Verwaltungsrathes ein die Zinſen der
Aktien abſorbirendes Prioritätsanlehen abzuſchließen, ſehr übel aufge
nommen worden iſt. So wirkſam Nauheim als Heilbad iſt ſo ver
unglückt mußte der Verſuch erſcheinen aus dem Orte ein Luxusbad
zu machen. S Sobald Wiesbaden und Homburg in ihren Anſtrengun
gen für die Annehmlichkeiten der Fremden zu ſorgen nicht nachließen,
war bei den natürlichen Vorzügen der Anlagen wie der Landſchaft der
Ausgang des Kampfes unzweifelhaft. Zudem ſpricht die öffentliche
Meinung in Deutſchland ſich immer entſchiedener gegen das Unweſen

der Banken aus. gen nJtalien eI Neapel, di 22. Juni. Das Gerücht von einem Attentate er
hält ſich fortwährend und man erzählt ſelbſt in offiziellen Kreiſen
mit großer Beſtimmtheit daß man auf den König geſchoſſen und die
ſerdan der Schulter verwundet wörden ſei Genaue Einzelheiten hört
man jedoch nicht was eben nicht erſtaunen kann da die Thore von
Gasta wo der König jetzt reſidirt, aller Welt verſchloſſen ſind.
Was den Gerüchten die über dieſes Attentat zirkuliren neue Nah
rung gegeben hat ſt der Umſtand daß der König den Feſten des
San Antonio und des San Luigi nicht beigewohnt hat

Man ſchreibt uns aus Paris vom 3. Juli Alle heute hier
eingetroffenen Depeſchen melden die Unterdrückung der verſchiedenen
italieniſchen Aufſtandsverſuche. Dieſe Angelegenheiten ſelbſt ſind aber
nach wie vor in ein tiefes Dunkel gehüllt, und man ſieht hier den
nächſten Nachrichten mit großer Spannung entgegen. Ueber die Er



eigniſſe von Genug ſelbſt hat man jedoch heute einige nähere Einzel
heiten. Es ſcheint daß die Jnſurgenten ſich der Forts Sperone und
Diamante bemächtigen wollten. Die Angreifer, deren Zahl nur ſehr
gering war das Fort Diamante wurde nur von 12 Mann ange
griffen waren mit Piſtolen und Karabinern bewaffnet. Ein Ser
geant wurde getödtet und mehrere Jnſurgenten ſind verhaftet worden.
Die turiner offiziellen Blätter ſprechen mit großer Mißachtung von
dieſem Aufſtandsverſuch. Die pariſer „Patrie“ theilt e
das Vertrauen der turiner Blätter nicht. Sie findet, daß die
Jnſurgenten gerade durch die Kühnheit, mit der ſie auftraten, be
wieſen haben daß ſie ihre Kraft fühlen und wiſſen daß eine mäch

Dieſer Handſtreich, lächerlich durch ſeinetige Partei ſie unterſtützt e njetzigen Reſultate, muß der Patrie zufolge als eine Warnung für
die Zukunft betrachtet werden.
Livorno Genug iſt ruhig und Sapri mit der Furcht davongekommen.
Aber man darf nicht vergeſſen daß es auf dieſer klaſſiſchen Erde der
geheimen Geſellſchaften iſt, wo die in den übrigen Staaten Europas
niedergeworfene Revolution ihren letzten Kampf liefern will. Ueber
die Ereigniſſe von Genua giebt eine Korreſpondenz des „„Conſtitu
tionnel aus Turin vom 30. Juni folgende Einzelheiten: „„Seit der
Ankunft der Miſs White, der Freundin Mazzinis war die Regie
rung auf ihrer Hut. Die Deklamationen dieſer Dame ihr langer
Aufenthalt in Genua, ihre Bemühungen um ihre Partei wieder zu
vereinen alles dieſes hat die Aufmerkſamkeit des Jntendanten von
Genua erregt. Die Plane der Verſchwörer wurden jedoch ſo geheim
betrieben, daß man erſt den Zweck derſelben nach dem Ereigniſſe er
fuhr. In der Nacht vom 29. auf den 30. Juni gegen 2 Uhr grif
fen zwei Abtheilungen Jnſurgenten, jede ungefähr 20 Mann ſtark,
die Forts Sperone und Diamante an. Die Angriffe gelangen nicht,
Dank der Ergebenheit der Garniſonen der beiden Forts Die Sol
daten weit davon entfernt Partei für die Jnſürgenten zu nehmen,
verfolgten ſie und verhafteten mehrere derſelben. Die Verſchworenen,
obgleich mit Piſtolen und Saäbeln bewaffnet, leiſteten faſt keinen Wi
derſtand. Man hat nür den Tod eines Sergeanten, des Komman
danten des Detachements des Sperone, zu beklagen, der erſchoſſen
worden ſein ſoll, als er mit den Jnſurgenten parlamentiren wollte
Die Verſchworenen haben 25 Kilometres von Genua die Drähte des
Telegraphen durchſchnitten, wodurch eine Verſpätung in den Kommu
nikationen zwiſchen Turin und Genug verurſacht wurde.
hörden haben viele Verhaftungen in Genug und Umgegend vornehmen
laſſen. (Eine Depeſche aus Marſeille ſpricht von 200.) Ungefähr 50
Perſonen befanden ſich in den Händen der Gerichtsbehörden. Man
hat ziemlich bedeutende Waffen und Munitionsniederlagen ſaiſirt.
Bei einem der Verſchworenen fand man eine beträchtliche S Gra
naten. Genug iſt ruhig.
ſeit einigen Tagen unterrichtet, daß die revolutienäre Partei auf meh
reren Punkten Mittel und Unter Jtaliens Aufſtand und Empörung
anzuzetteln beabſichtige Am Abend des 30. Juni fand ein Aufſtands
Verſuch in Livorno Statt. Der Pöbel griff die Gensd'armerie an
drei Gensd'armen wurden mit Stiletſtichen ermordet. Die bewaffnete
Macht mußte auf die Meuterer feuern; 13 Perſonen würden getödtet.
Die Zahl der Verwundeten iſt unbekannt Nach Berichten aus Flo
renz von geſtern war ſeitdem die Ruhe in Livorno nicht mehr geſtört
worden. Gleichzeitig wird aus Neapel, d. 1. Juli gemeldet
Ein Schiff (Pyroscaph) mit piemonteſiſcher Flagge am Hauptmaſt und
der rothen am Nebenmaſte warf am 27. Juni unter dem e Dur

inerlittener Beſchädigungen Anker im Hafen der Jnſel Ponza.
Haufen Aufwiegler verließ alsbald das Schiff, warf ſich unter dem
Kufe: „„Es lebe die Republik auf die aus weniger Mannſchaft
beſtehende Hafenwache und tödtete den wachthabenden Offizier Nach
Ponza Verwieſene verbanden ſich mit den Meuterern raubten und
zündeten die Häuſer an. Jn der Nacht führte der Pyroscaph dieſe

Bande nach Sapri in Calabrien, von wo ſie in das Jnnere der Pro
vinz einzudringen verſuchte. Alsbald wurden mehrere königliche Fre

gatten mit Truppen abgeſandt. Das Rebellenſchiff iſt genommen, die
Empörer nach Calabrien verfolgt. Nach neueren Nachrichten aus
Neapel (von geſtern Mittags) hat der verbrecheriſche Verſuch bei der
Bevölkerung durchaus keinen Anklang gefunden die Rebellen waren
von der Gensdarmerie und den Stadtwachen geſchlagen worden
mehrere hatten ſich auf Gnade und Ungnade ergeben der Reſt war
zerſtreut. Wir haben ſchließlich die befriedigende Verſicherung an
zufügen, daß im lombardiſch venetianiſchen Königreiche fortwährend
die ungetrübteſte Ruhe herrſcht.

Frankreich.
Paris, d. 3. Juli. Die Angriffe der halboffiziellen Preſſe ge

gen die Oppoſitionsjournale und Kandidaten werden mit jedem Tage
heftiger. Vor allen zeichnet ſich dabei der „Conſtitutionnel“ aus.
Er veröffentlicht einen äußerſt heftigen Artikel gegen die liberale Coa
lition, wie er die Oppoſition nennt worin wieder viel von dem ro
then Geſpenſte die Rede iſt, um den pariſer Wählern Angſt und
Schrecken einzujagen. Er ſagt die Anhanger Ledru Rollin s welche
er revolutionäre Montagnards nennt die militirenden Socialiſten Louis
Blanc's, die Republikaner des National und die ehemaligen Libera

len hätten ſich zu einer ſcheußlichen Coalition vereinigt. Dieſe Coa
lition führe hier eine dreifache Sprache Zu den Liberalen ſage ſie:
„„Stimmt für unſere Kandidaten wir wollen die Regierung beleh
ren.“ Den Republikanern rufe ſte zu: Stimmt, wir wollen die
Regierung ändern. Und den Socialiſten ſage ſte: Stimmt wir
wollen eine jede Regierung vernichten. Das Gerücht als ob
der Kaiſer heftig beſtürmt worden das allgemeine Stimmrecht zu

S

jedoch

„Die Ruhe“, ſagt ſie herrſcht in

Die Be

Die Oeſterreichiſche Correſp.“ ſchreibt „Die k. k. Regierung war

beſchränken verdient nur deshalb Erwähnung weil es beweiſt, wasman den bonapartiſtiſchen Ultras zutraut mehr Glauben e fin

det und verdient die Nachricht daß ein Senatsbeſchluß im Werke ſei
wodurch den Kandidaten die Verpflichtung auferlegt würde, bei Nie
derlegung ihres Wahlbulletins im Parket des kaiſerlichen Prokurators
ſich ſchriftlich zur Eidesleiſtung zu verpflichten, falls ſie gewählt würden.

Paris, d. 5. Juli. (Tel. Dep.) Ein Bericht des Marſchalls
Randon über die Expedition in Kabylien ſagt: „Wir ſchreiten raſch

n der Unkerwerfung des ganzen Landes vor.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 2. Juli. Die Königin der Prinz Gemahl und

die Königliche Familie ſind heute Nachmittag von Mancheſter nach
London zurückgekehrt. Der Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen nahm geſtern in Begleitung des Prinzen Albert des Prin
zen von Wales, des Prinzen Alfred des preußiſchen Geſandten und
mehrerer Herren ſeines Gefolges folgende Beglückwünſchungs Adreſſe
des Gemeinderaths von Mancheſter in Empfang

„„An Se. K. H. den Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen. Geruhen Ew.
K. H. zu erlauben daß wir der Mayor, die Aldermen und Bürger der Stadt
Mancheſter uns Ew. K. H. nahen um unſeren aufrichtigſten und herzlichſten
Willkomm bei Jhrem Beſuche in dieſer Stadt darzubringen. Als Vertreter der

großen Gemeinde um uns begrüßen wir mit Freude die Anweſenheit Ew. K. H.,
die in aller Wahrſcheinlichkeit einmal berufen ſein wird ein großes Volk zu regieren
das mit dieſem Lande lange Zeit enge verbündet iſt, und freuen uns daß Ew. K.
H. hiermit eine Gelegenheit geboten iſt, mit jenen wichtigen ausgedehnten kommer
ziellen und induſtriellen Intereſſen bekannt zu werden deren Mittelpunkt Mancheſter
iſt und von deren Gedeihen der Wohlſtand und Reichthum dieſes Landes ſo gewaltig
abhängt. Wir freuen uns daß der Beſuch Ew. K. H. in dieſer Stadt uns die
Gelegenheit bietet, Ew. K. H. zu der beabſichtigten Verbindung Ew. K. H. mit der
Princeß Royak unſere warmen und innigen Glückwünſche darzübringen. Wir bieten
ſie im vollen zuverſichtlichen Glauben daß durch dieſe glückverheißende Verbindung
die Zukunft der Princeß Royal geſichert, und daß der ſehnlichſte Wunſch unſerer ge
liebken Königin für ſie in Erfüllung gegangen iſt, während gleichzeitig die freund
ſchaftlichen Gefüble, die glücklicher Weiſe ſeit ſo lange zwiſchen England und Preußen
beſtanden dadurch gekräftigt und verewigt werden ſo daß dieſe Verbindung für bei
der Länder Völker don großem Vortheile ſein wird. Gegeben unter dem Gemeinde
ftegel am 17. Juni 1857.

e Prinz las darauf die folgende Antwortsrede in engliſcher

Sprache gMit größter Freude empfange ich die herzlichen aufrichtigen Bewillkommsgrüße,
die der Mahor die Aldermen und Bürger der Stadt Mancheſter bei dieſem meinem
erſten Beſuche in ihrer Stadt an mich gerichtet haben. Jch fühle mich glücklich bei
dieſer Gelegenheit einen längſt gehegten Wunſch erfüllt zu ſehen den Wunſch eine
Stadt und einen Bezirk zu beſuchen, die eine ſo wichtige Stellung in dieſem Lande
einnimmt, und deren Einfluß auf die Fortſchritte der Induſtrie in meinem eigenen
Vaterlande nicht minder als in England gekannt und gewürdigt iſt. (Beifall.) Ich
erlaube mir nun Ihnen für die herzlichen Glückwünſche die Sie zu meiner beabſich
tigten Verbindung mit Jhrer Königlichen Hobeit der Princeß Rohal mir dargebracht
haben meinen Dank auszuſprechen. Jch hoffe daß Gott dieſem Bunde ſeinen Se
gen ſchenken wird in welchem ich es als die theuerſte Pflicht meines Lebens erachten
werde, das Glück der Prinzeſſin ſicherzuſtellen. (Lauter anhaltender Beifall Jch
freue mich mit Jhnen aufrichtig der Ausſicht, daß durch dieſe Verbindung die glückli
cherweiſe zwiſchen Preußen und dieſem großen Volke beſtehenden Freundſchaftsbande für
die Zukunft noch inniger geknüpft werden ſollen. (Beifall.) e
London den 2. Juli. Jm Kriegs und Marineminiſterium,
in Häfen Arſenalen und Garniſonen herrſcht eine außergewöhnlichen
Thätigkeit ſeit die unglücklichen Nachrichten aus Jndien angekom
men ſind. Die in den Häfen von Plymouth und Portsmouth mit
Landungsmannſchaft und Kriegsmaterial beladenen Transportſchiffe
nach China haben Contreordre erhalten und ſind Bereits auf dem
Wege nach Kalkutta; zahlreiche Jnfanterieregimenter in England und.
Schottland haben Marſchbefehle erhalten und werden in raſch ausge
rüſteten Kriegsdampfern nach den gefährdeten Colonien gebracht. Dieſen
Thätigkeit beweiſt daß die Gefahr größer als Miniſter und miniſte
rielle Journale zugeſtehen wollen und daß die in der City empfan
genen Handelsbriefe die Situation getreuer ſchildern, wenn ſie ſagen.
daß der allgemeine Haß der Eingeborenen gegen das Unterdrückungs
ſyſtem einer doppelten Regierung auf dem Punkte angekommen iſt
daß Indien wiedererobert und der Beſitz mit der Eroberung und An
nexation von ganz Aſien geſichert werden muß Das ſind auch die
Fragen welche im Moment unſere politiſchen Kreiſe lebhaft beſchäfn
tigen weil ſie die praktiſchen Fragen der nächſten Zukunft ſind. Au
ßer der ſpeciellen, aber untergeordneten Urſache des Ausbruchs, den

„fetten Patronen haben mehrere andere Ereigniſſe die allgemeine
ünzufriedenheit der Eingeborenen beeinflußt. Nach indiſchen Nach
richten war die Confiscation von Audh, aus welcher Provinz die ben
galiſche Armee einen großen Theil ihrer Rekruten zieht das Reſul
tat eines neuen britiſchen Bodengeſetzes, das für die Agriculturbevöl
kerung in hohem Grade nachtheilig war. Nicht weniger als 40,000
Petitionsunterſchriften von Seiten der eingeborenen Soldaten ſind im
Zeitraum von wenigen Monaten gegen das Geſetz eingebracht worden.
Eine andere Maßregel die gleichfalls die größte Unzufriedenheit er
regte, war die decretirte Schöpfung eines allgemeinen Dienſtcorps
für die neueinzureihenden Rekruten Dieſer ſchwache Verſuch eine
indiſche Landwehr“ zu bilden erfüllte die ſtehenden Regimenter mit
Schrecken und Zorn denn die ältern Soldaten glaubten vielleicht
mit einigem Rechte, daß ſie von der Regierung nach Belieben ent
laſſen und wieder einberufen werden können.

ſ Rußland und PolenPetersburg, d. 27. Juni. Der Kaiſer hat bezüglich der
Dauer des Aufenthalts ruſſiſcher Unterthanen im Auslande Folgendes
angeordnet: 1) Von nun an iſt die geſetzliche Friſt des Verweilens
der ruſſiſchen Unterthanen im Auslande die im Beſitze regelrechter
Päſſe ſind, auf 5 Jahre feſtgeſetzt. 2) Jn dem Falle daß im Aus
lande ſich befindende Perſonen genöthigt ſein ſollten, ihren Aufenthalt
außerhalb Rußland über die in ihren Päſſen vermerkte Friſt hinaus



verlängern, ſollen ſie gehalten ſein, ihre Anträge um FriſtverlänVecung c ihn Reglerungebehorden zu ſtellen die ihnen ihre

ſte ihrem Geſuche die dem geſetzlichen
Betrage des Stempels entſprechende Summe für die ganze Zeit für
welche ſte die gewünſchte Ermächtigung im Auslande zu bleiben nach

Es wird von den Regierungsbehörde abhängen, die
an ſie zu richtenden Verlängerungsgeſuche zu bewilligen.

Jhrer Kaiſerlichen Majeſtäten,

Päſſe ausgeſtellt haben indem

ſurhen, beifügen.

Die ſixirte Reiſeſumme
ſowie des Großfürſten Konſtantin beläuft
d. h. 20 Millionen Franken.

Von der ruſſiſchen Grenze, d. 30 Juni. t
Leibeigenſchaft in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen definitiv aufgehoben
worden iſt beſchäftigt ſich die Regierung unausgeſetzt damit dieſelbe
auch in den übrigen Theilen des Reichs zu beſeitigen.

die Gutsbeſitzer der materiellen
darauf einzügehn während

man in den weſtlichen Provinzen den Vorſchlägen des Miniſteriums
Gegenwärtig ſind die erwählten Deputirten

der adligen Güter Litthauens mit den Vertretern der Regierung zu
einer Berathung in Kowno zuſammengetreten, um ſich über die zweck

in welcher dieſe wohlthätige

chett Rußland ſollen wie man hört
Vortheile wegen ſich nicht geneigt zeigen,

ſofort entſprochen hat.

mäßigſte Art und Weiſe zu vereinigen,
Maßregel zur Ausführung gebracht werden könnte

Aus Kiew wird gemeldet, daß letzthin
Unordnungen dürch polniſche S tudenten, welche einen ruſſiſchen
Oberſt anftelen, und wie man ſich erzählt, tödteten, vorgefallen ſind.
Auf den Bericht des General Gouverneurs ward von Petersburg der
Flügel Adjutant Bobrinſky dahin beordert, um eine ſtrenge Unter
ſuchung zu veranlaſſen.

Aus Simferopol vom. 2. (14.) Juni ſchreibt man der „Oeſter.
Die Gerüchte von dem Wiederaufbau der Südſeite

ſich allgemein verbreitet hatten veranlaßten
über 4000 Arbeiter meiſt Zimmerleute und Maurer nach der Krim

in ihren Erwartungen getäuſcht, aus
Schaarenweiſe durchzogen die armen

Leute die Straßen Simferopols nud baten um Unterſtützung zur Rück
Es ſcheint jedoch, als wenn das Comité der

Miniſter den Wiederaufbau der Südſeite Sebaſtopols beſchloſſen hätte
und der Plan bereits vom Kaiſer ſanctionirt ſei.
aber dürfte erſt im folgenden Jahre von Statten gehen da vorläufig
die zahlreichen, im rieſigen Maßſtabe unternommenen Bauten und
Unternehmungen der Regierung den Staatsſchatz zu ſehr in Anſpruch

um weitere Millionen auf dieſen Gegenſtand ver

8tg.
Sebaſtopols, welche

zu kommen ſte mußten aber,
Mangel an Arbeit zurückkehren.

reiſe in die Heimath.

genommen haben
wenden zu können.

Türkei.
Während der „IJndep. Belge aus Konſtantinopel, d. 25.

Juni von Trieſt telegraphirt wird die Pforte habe an ihre diplo
matiſchen Vertreter im Auslande ein vertrauliches Circular verſandt,
in welchem die Rechte der Türkei auf die von den Engländern jüngſt

Straße BabelMandeb feſtgeſtellt und
die Hoffnung ausgedrückt werde, daß England die Jnſel wieder räu

Hamb. Nachr von eben daher die tele
graphiſche Meldung ein eigener Geſandter der Pforte ſet nach Eng

der Beſetzung der Jnſel Perim abgegan
auf Englands Loyalität in Anerkennung

der Rechte der Türkei auf dieſe Jnſel baut.
dieſer Anſprüche Erwähnung gethan, bis jetzt aber haben die Engli
ſchen Blätter es nicht der Mühe werth gehalten über dieſe Angele
genheit ſich auszulaſſen. Die Herrſchaft der Pforte in Arabien iſt von
jeher eine ſehr precäre geweſen und hat ſich in den letzten Menſchen

Verfahren beſchränkt zu verhüten, daß der
Vicekönig das Weſtgeſtade zu Aegypten ſchläge und der Sultan von

Südoſten weiter ausdehne als es ihm nach

occupirte Jnſel Perim in der

men würde erhalten die

land mit einer Note wegen
gen in welcher der Divan

altern auf das negative

Maskat ſeine Macht im
dem Sturze der Wechabiten gelungen war.

Aſien.
Aus Mohammerah, d. 17. Mai,

ſer beſetzt. halten ſollten, Tags vorher
ſind. Die Jndiſche Empörung hat alſo

Schah überlaſſen bleibt. General Outram,
merah, iſt nach Bagdad abgereiſt,

wird gemeldet, daß die eng
liſchen Druppen, welche die Stadt Mohammerah (im Mündungsgebiet
des Euphrat und Tigris) bis zur Räumung Herats Seitens der Per

nach Indien eingeſchifft worden
ſchon die Folge gehabt, daß

die Ausführung der Perſiſchen Friedensbedingungen der Redlichkeit des

Commandant zu Moham
wo der frühere Engliſche Geſandte

ren will.

ſich auf Mill. R. S.
zurück zu kehren

Nachdem die

Jm eigentli

(K. H. 3tg.)
in dieſer Stadt einige

Die Ausführung

bensjahre geſtorben.

Schon nen he wand errichtet werden ſoll.

New York, d. 17. Juni.
über die verüunglückte Expedition
des Kapitäns Crabbe, ehemaligen Mitgliedes der Legislatur von
Californien eingelaufen. Der beſagte Freibeuter hatte ungefähr 100
californiſche Abenteurer zuſammengerafft,
zum General proklamiren laſſen und
vinz Sonora eingefallen um dieſelbe von Mexico loszureißen und an
die Vereinigten Staaten zu verkaufen.
Stadt Caborca zu occupiren
einen energiſchen Widerſtand entgegenſetzten, ſah er ſich genöthigt, ſich
in einem Hauſe der Stadt zu verſchanzen
Tage gehalten, gerieth das Haus in Brand
ben ſich. Sie wurden ſämmtlich es waren ihrer noch

ihrem General von hinten erſchoſſen. Die Mexikaner ließen ſich durch
ihre Wuth ſo weit fortreißen
ſchritten um zwei Verwundete denen es gelungen war, ſich dorthin
zu flüchten zu erſchießen.
ziemlich leicht zu nehmen und ſich darüber zu freuen daß man Crabbe
und Konſorten los iſt.

T Varis, d. 4. Juli.pulärſte Mann von Frankreich iſt heute Morgens in ſeinem 79. Le
Sein Tod erregt allgemein tiefe Trauer

Geſtern Abends um 6
der dort gelegenen Polizei Präfectur hatte ſich

werden dort gegenwärtig
n, an deren Stelle die
Eine vier Stockwerk hohe

e ſie Umgebenden Gebagude niedergeriſſen waren.

ereignet. Bekanntlich
Gebäuden niedergeriſſe

geblieben während all
Auf dieſer Mauer beſ.

als ſie plötzlich zuſamm
riß und unter ihre Tr

War ſtehen geblieben,
wurde ſo vor dem S
war ſofort auf den B

S

zu. Teheran, Mr. Murray, noch immer auf das Eintreffen der ſtipu
lirten Entſchuldigungen wartet, ehe er wieder nach Perſien zurückkeh

Nach den neueſten Konſtantinopler Nachrichten aus Teheran
(ohne Angabe des Datums) wünſcht
ſönlichen Sicherheit oder als Gegen Demonſtration gegen den pomp
haften Einzug des Ruſſiſchen außerordentlichen
Spitze von 70 Offizieren und 60 Koſaken,
gleitung eines IJndiſchen Regimentes nach

Die Perſiſche Regierung und Fürſt Bariatinsky,
Statthalter des Kaukaſus, haben ſich dieſem Anſinnen widerſetzt und
Herr Murray iſt deshalb immer noch in

Der Engliſche und Franzöſiſche bevollmächtigte Miniſter in China,
Sir John Böwring und Herr von Bourboulon wollen ſich nach Sin
gapore in Hinter Indien begeben um daſelbſt mit den außerordentli

ſchen Bevollmächtigten Englands und
Baron Gros zuſammenzutreffen.

Die japaniſche Re
April die Gouverneure
Agenten darauf aufmerkſam zu machen
neigt ſei, in Beziehungen zu allen fremden Nationen
ähnliche Handels Verträge, wie die mit Frankreich

und den Vereinigten Staaten abſchließen wollen.
der contrahirenden Mächte können in den Häfen Hakodadi Simoda
und Nangafaki frei Handel treiben und ihre Religion ausüben

Herr Mütray (ob zu ſeiner per

Geſandten an der
wird nicht geſagt) in Be
der Perſiſchen Hauptſtadt

Bagdad

Frankreichs, Lord Elgin und
gierung hat durch ein Rundſchreiben vom 12.
der Hafenplätze aufgefordert, die europäiſchen

daß der Hof von Jeddo ge
zu treten welche

Rußland Holland
Die Unterthanen

Amerika.
Es ſind hier nähere Nachrichten
eines Nebenbuhlers von Walker;

ſich von dieſem kleinen Heere
war in die mexikaniſche Pro

Es gelang ihm, die kleine
ſpäter jedoch, als die Mexicaner ihm

Nachdem er ſich dort ſechs
und die Freibeuter erga

51 nebſt
daß ſie das amerikaniſche Gebiet über

Jn. San Francisco ſcheint man die Sache

Vermiſchtes.
Der Dichter Beranger, wohl der po

Uhr war die Cité in großer Aufregung Jn
ein fürchtbares Unglück

eine große Anzahl von
neue Polizei Präfectur

Mauer war ſtehen

nden ſich zehn Arbeiter um ſie abzubrechen,
enſtürzte und neun der Arbeiter mit ſich hinab

ümmer begrub. Ein ſchmales Stück der Mauer t
ein Arbeiter, der ſich gerade darauf befand,

turze bewahrt. Die ganze Polizei Präfectur
t einen, und die Rettungsarbeiten begannen mit

großem Eifer unter der Oberleitung des Polizei Präfecten
Arbeiter wurde todt unter den Trummern hervorgezogen,
und vier leicht verwundet.
hat ihn trotz aller Mühe noch nicht wieder.
an der Mauer ſtehenden Arbeitern
wurde keiner verwundet.
nuten früher paſſirt wäre
vor dem Einſturz der Mauer befanden ſich ungefähr 50 Mann auf
derſelben. Die verunglückten Arbeiter ſind faſt lauter Familienväter.
Das Wehklagen ihrer Frauen und Kinder, die auf die Nachricht des
Statt gehabten Unglücks herbeieilten, war herzzerſchneidend.

Einer der

Der neunte blieb verſchwunden, und man
efunden. Von den unten

ungefähr dreißig an der Zahl,
Das Unglück würde, wenn es einige Mi

noch viel größer geweſen ſein; denn kurz

J z hBekanntmachungen.
Sbſtverkauf

Die diesjährige Obſtnutzüung an Aepfeln,
Birnen Und Pflaumen in den hieſigen ſtädti
ſchen Sbſtplantagen, einſchließlich des Obſtes
auf der Hühnebürg, ſoll in dem hierzu auf

Montag den 13. Juli d. J. Nachmittags
3 Uhr zu Rathhauſe

hierſelbſt anberaumten öffentlichen Termine
meiſtbietend verkauft werden. Die Zahlung
der Kaufgelder hat ſofort im Termine ſelbſt
ſtattzufinden.

Eisleben, den 3. Juli 1857.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Commune

Eulau ſoll auf den eDonnerstag den 16. Juli er.
Mittags 3 Uhr

in dem Gaſthofe unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden. Schied, Orksrichter.

Auf dem Rittergute Trebbichau bei Aken
an der Elbe ſtehen 8 Stück jährige Rinder und

160 Stück Schaafe welche ſich in gutem Fut
terzuſtand befinden wegen Aenderung des
Viehſtandes zum Verkauf.

Altes Zinn Blei, Kupfer und Meſſing
kauft zum höchſten Preis

C. Roſch, Zinngießer.

Ein Backhaus in guter Lage, wo die Bäſcke
rei ſchwunghaft betrieben wird, ſteht zu ver
kaufen. Kaufliebhaber werden gebeten ſich
an Ort und Stelle zu verfügen.
Nr. 52 in Naumburg a. d. S. S

Neun tüchtige Landwirthſchafterinnen eine
gut empfohlene Jungfer, Jnſpektoren u. Ver
walter, welche ſofort und zu Michgeli antre
ten können, weiſet nach das conceſſtonirte Ver
miethungs Comtoir der Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Schaafvieh- Verkauf.
100 Stück Hammel, 70 Stück Mutterſchaa

fe, 30 Stück Jährlinge, geſund und in gutem
Stand verkauft das Rittergut Modelwitz
bei Schkeuditz

drei ſchwer

Mühlgaſſe



Ganz vorzüglich ſchöne Gothaer Cervelat Wurſt
(beſte harte Winterwagre), ebenſo auch Zungen., Noth

v

et rnnen reden Hamb. Rauchſteiſch a
Trüſſfelleber Wurſt a u beſte Sugttt, Gothaer Schinken

Zunge ſtets friſch offerirt

Julius Riffert.
wen de Generalstabs- Karte des Preuss. Staates soeben

die Section Manmmburg, (umfassend das
s tedt zwischen Bür h ei dungen und

Efeſfersche Buchhandlung in Halle.

Terrain zwischen Naumbunge und Buttel-
Apolda) erschienenund bei uns zu haben.

(Breis 17 8gr.)

Fliegenholz in Packeten à 1 und ges
Fuehen Mitel tödtet die Fliegen sehbnell und sicher. Zu haben bei O. Maring.

Hausverkauf.
Mein in hieſiger Stadt am Schloßplatze ge

legenes Wohnhaus nebſt vollſtändig unterkeller
ten Seitengebäude und zubehörigen Stallun
n welches ſich zu einem Fabrikgeſchäfte ganz

eſonders eignet, wünſche ich zu verkaufen.
Die Gebäude ſind zweiſtöckig und darin 35
wohnbare Räume vorhanden der Keller iſt
trocken und hell 80 Fuß lang 30 Fuß breit
und zur Wagrenniederlage geeignet. Kaufpreis

90 5Delitz ſch, im Juli 1857.
J. C. Tiemann

uUnterzeichneter beabſichtigt ſeinen Gaſthof,
wegen vorgerückten Alters, bald zu verkaufen.
Käufer können zu jeder Zeit mit mir in Un

terhandlung treten. eLöbejün den 5. Juli 1857
Träger Gaſtwirth.

Pferde und Wagen- Verkauf.
Geſchäftsaufgabe halber ſtehen bei mir 4

große ſtarke lichtbraune Arbeits Pferde (Z. Wal
lachen von 6 und eine Stute von 8 Jahren),
ſowie 2 vierzöllige neue Wagen mit eiſernen

Achſen zum Verkauf. eKeuſchberg bei Dürrenberg d. 2. Juli 1857.

n Auguſt Mauff.
WMaurergeſellen

finden auf dem neu zu erbauenden Bahnhofe
bei Landsberg dauernde Arbeit bei gutem
Lohn und können ſich melden beim Maurer
meiſter Steinhauf.
Es iſt zwiſchen Cönnern und RoS en burgeine ſilberne Taſchenuhr verlo

ren gegangen der ehrlicheveten, dieſelbe h Einen

nung bei Herrn Adelbert Cvſſ
nern gütigſt abgeben zu wollen.

han) in Eisleben erſchien und iſt in allen
Buchhandlungen zu haben in Aale bei.
Sschrogdel e Simon I. KRerner,

K. ünhnann, Pfeſferſche Buchh.,
J. F. Lippert, E. Anton c
Karl Pockene e e chfür junge Handwerker und Künſtler

Ein Wegweiſer durch ganz Deutſchland und
die angrenzenden Länder

mit 793 Reiſeplänen c. und einer
Dritte ver hrt Auf
Dritte vermehrte Auflage
Drei nur Silbergroſchen

haler Belsh

4 Jahr alt ſteht zum Verkauf bei

e Reußner in Rottelsdorf.
Auf dem Rittergute Roitzſch bei Brehna

finden 1 Verwalter I Kutſcher, 1 Kuhhirt
und 2 Pferdeknechte Anſtellung.

Pfaff
Zwei Schſen mehrere hochtragende Kühe

und Rinder Und eine fette Sau verkauft das
Rittergut Rot tzſch bei Brehna

Rüſterne, ekklerne, lindne und etwas birkne
anz ausgetrocknete Bohlen ſtehen zum Ver

mer
delbert Loſſier in Cön

t aſſch en b uſch

T Ein Bulle, zur Zucht paſſend,

Paradies.
Heute Dienstag den 7. Juli

Ooncert.
Anfang Uhr E. John,Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag Concert. Anfang 4 Uhr.

t E. Stöckel, Director
Mittwoch den 8. Juli Concert bei

Thuſiuns in Dölau.
Einladung

Zur Einweihung des neuen Gaſthofes in
Nieder Eichſtedt ladet zum großen
Concert und Ball Sonntag und Montag
den 12. und 13. Juli d. J. ergebenſt ein

S Ch. Hartmann.Vogelſchießen in Camburg.
Zu unſerem diesjährigen Vogel und Schei

benſchießen

Den 20. bis 27. Juli d. Js.ladet zur Theilnahme ganz ergebenſt ein
die Direction der Ften geſellſchaft.

ä s 2äCamburg, den 17. Juni 1857.
Bekanntmachung.

Unter Bezug auf vorſtehende Einladung
werden Künſtler und Jnhaber von Sehens
würdigkeiten welche unſer diesjähriges Vogel

ſchießen beſuchen wollen, erſucht, ſich recht zei
tig bei uns zu melden.

Cam burg den 17. Juni 1857.

r Die Directionder Schützengeſellſchaft

Das Corps Gwestphalia
titt zu Halleladet zu der am 17 huj. in Lützſchena ſtatt
findenden Stiftungsfeier ſeine früheren Mit
glieder freundlichſt ein

M. Eckſtein
stud. jur.

Familien Nachrichten.Entbindungs Anzeige.
Sonntag als den 5. d. M. Abends 11

Uhr wurde meine liebe Frau von einem mun
tern Mädchen glücklich entbunden

Zwintſchöna.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem
Wege
e Wilhelmine John,Otto SanderLützen u Lindenau, den 4, Juli 1857.

Todes Anzeige.Mit den Gefühlen der tiefſten Wehmuth und
des heißeſten Schmerzes melden wir den Heim
gang unſerer lieben lieben Gattin, Mutter
Groß und Schwiegermutter der Frau M

auf bei Karl Wiemann in Weißenfels.
rie Chriſtiane Shieme geb. Barth. Sie
ſtarb heute Morgen 20 Minuten nach fünf Uhr,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Abkochung Von diesem Sang unschäd-

Theilnahme

geb. Mähnert.

L. Barth. u

ge

von ihren Kindenn umxingt, an den Folgen
eines jährigen Leberleidens, das die letzten
Tage erſt ſchmerzeoll wurde, in dem Alter von
58 Jahren 8. Monaten in dem feſten Glauben

an Jeſum Chriſtum. gJhrem, Gatten war die Verewigte in giner
faſt 40 jährigen Ehe eine treue liebevolle Ge
fährtin, ihren Kindern eine ſorgende und ſchaf
fende Mutter ſelbſt noch auf dem Schmerzens
lager, ihren Arbeitern eine gerechte und alles
Gute reichlich vergeltende Gebieterin, uns Al
len aber ein wahres Vorbild von Tugend und
Gottesfurcht.
Durch dieſen herben unerſetzlichen Verluſt

mniedergebeugt, machen wir mit gebrochenem
Herzen ſtatt beſonderer Mittheilung, allen ent

fernten Verwandten und Freunden dieſe Trauer
botſchaft auf dieſem Wege und bitten um ſtille

die Hinterbliebenen.
Unterplötz, Trebitz, Halle und
Cönnern, den 5. Juli 1857.

TodesAnzeige.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach lan

gen Leiden ſanft und ruhig Marie Zinke
Dieſe traurige Nachricht

zeigen Verwandten und Bekannten nur hier
durch an

die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am Sonnabend den 4. Juli Nachts 11 Uhr
ſtarb nach einem langen Krankenlager mein lie
ber Mann der Getreidehändler Gottlob
Kolditz, in ſeinem 50 unermüdeten Lebens
jahre. Dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

an Marie Kolditz.
Todes Anzeige. z

Das am 30. Juni in Folge eines Schlag
anfalls erfolgte Ableben unſerer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter der verw.
Frau Poſthalter Reim geb. Vogt, zeigen
wir entfernten Verwandten und Freunden hier
durch an die Hinterbliebenen.

Eckartsberge, den 4. Juli 1857.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 11 Uhr endete nach Gottes
unerforſchlichem Rathſchluß unſer einziges Kind
unſere freundliche Marie, ihr junges uns ſo
theures Leben in einem Alter von 6 Monaten
18 Tagen Auswärtigen Verwandten und
Freunden zeigen wir dies nur auf dieſem Wegen
mit tiefbetrübtem Herzen und mit der Bitte
um ſtilles Beileid ganz ergebenſt an.

Pfarrhaus g. Thion do rf den 4. Juli 1857
L. Schünemann und Frau

Berliner Börſe vom 4. Juli Die Stimmung der
heutigen Börſe. war im Allgemeinen etwas matter und
das Geſchäft weniger belebt als geſtern in Folge deſſen

ſich auch die Courſe etwas drückten S
Marktberichte.

Magdeburg, den 4. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 84 88 Gerſte 46 50Roggen 54 157 Hafer 37 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14, 400 pCt. Trall. 41

Nordhauſen den 4. Julieigen 3 bis 3 25Feek e 2 2 15 2
Gerſte le 25 e 2 30 2Hafer La e e 24AKübel pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 6. Juli Morgens am Unterpegel 5. Fuß I Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 4. Juli Abends Fuß 9 Zoll.
am 5. Juli Morgens Fuß 10 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 4. Juli am alten Pegel 51 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.Die Schleuſe 3 Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. Juli H. Mittelſtraß, Steinkohe
len, v. Hamburgen. Buckau. Den 4. Juli. G. Tei t
chelmann, 3. Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

E. Butz, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C.
Koch, Nr. 36, desgl. M. Hartmann, desgl.

Niederwärts, di 3. Jul. A. Keckley, 2 Kähne,
chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Küſtrin.

Magdeburg, den 4. Jult 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe



Halle, Dienstag den 7. Juli 1857.

„Beilage zu. Nr. 155 der Halliſchen Zeitung (m Schwetſchue ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Aus Hirſchberg in Schleſien wird berichtet, daß der Ertrag

der Kirſchen durch den Einfluß der großen anhaltenden Dürre in den
letzten Wochen ſo gemindert worden, daß ſchon jetzt die Tonne abge
ſtielte Früchte von etwa 400 Pfd. mit 12 bis 14 Thlr. bezahlt wur
den. Die Heidelbeeren des Hochgebirges haben in den kalten Mai
nächten ſehr gelitten, nur in den geſchützten Lagen des Vorgebirges
iſt die Ernte reichlicher. Dagegen verſpricht die Himbeere eine gute
Ernte. Aus den ſüdlichen Ländern haben wir die reichſten Ernten an
Früchten zu erwarten. Die Berichte aus den Rhein, Main und
Neckargegenden behaupten daß Kirſchen, Heidel, Stachel und
andere Beeren lange einen ſo guten Ertrag nicht gegeben, wie in
dieſem Jahre.

Seit einem Jahre bringt der „Moniteur von verſchiedenen
Punkten Frankreichs meteorologiſche Beobachtungen. Der Kaiſer hat
die Beſorgung der betreffenden telegraphiſchen Depeſchen geſtattet,
das Obſervatorium lieferte die erforderlichen IJnſtrumente; die Beobach
tungen werden durch Beamte gemacht und nach Paris befördert, wo
ſie zu der Zeit wann die Bureaux eröffnet werden eintreffen. Da
dieſe Einrichtungen ſich als ungemein nützlich erweiſen, ſo hat die
franzöſiſche Verwaltung den Verſuch gemacht dieſes meteorologiſche
Bild durch Hinzuziehüng des übrigen Europa zu vervollſtändigen
Schon haben die Obſervationen und telegraphiſchen Verwaltungen
von Rom Madrid und Wien eine günſtige Erklärung gegeben und
der Dienſt iſt bereits mit Madrid ſo gut organiſirt, daß der Moni
teur vom 4. die meteorologiſchen Beobachtungen über Barometer
und Thermometerſtand, Wind u. ſ. w. zu geben vermag. Dieſe Ein
richtung iſt für die Wiſſenſchaft. wie für viele Beſchäftigungen ſo wich
tig, daß eine ähnliche Eentraliſation für Deutſchland wünſchenswerth
wäre zumal ja gerade in Berlin die erſten gelehrten Größen in die
ſem Fache wirken.

u Ceuta ſtarb, wie die „Jberia berichtet Auguſtina
Saragoga das berühmte Mädchen von Saragoſſa Obwohl
ſienzur Seit der Belagerung dieſer heldenmüthigen Stadt noch ſehr
jung war, dirigirte ſie doch die Artillerie und erwarb ſich unverwelk
liche Lorbeeren. Sie wurde zum Unterlieutenant der Spaniſchen Ar
mee ernannt und ihre Bruſt ſchmückten mehrere Orden Zu Ceuta
wurden ihr die gebührenden militäriſchen Ehren erwieſen.

Geſetz Sammlung
Das am 4. Juli ausgegebene 36. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4724. den Vertrag zwiſchen Preußen und dem Fürſtenthum Reuß füngerer Li
nie, die Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Weißenfels und Gera betref
fend. Vom 2. April 1857 unter r

Nr. 4725. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Verlei
bung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſ
ſeen im Kreiſe Graudenz von Klein Tarpen bis zur Kreisgrenze in der Richtung
auf Marienwerder von Graudenz bis zur Kulmer Kreisgrenze in der Richtung
auf Kulm, 3) von der Graudenz-Altfelder Chauſſee hinter Leſſen bis zur Roſenberger
Kreisgrenze in der Richtung auf Biſchofswerder und 4) von Rheden dis zur Kulmer
Kreisarenze in der Richtung auf Brieſen unter

Nr. 4726. den Allerh. Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Verleihung der
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreischauſſeen im Kreiſe
Kulm: 1). von Stölne bis zur Graudenzer Kreisgrenze bei Mitſchkekrug in der Rich
tung auf Graudenz, und 2) von Brieſen bis zur Graudenzer Kreisgrenze bei Jeren
towitz in der Richtung auf Rehden, ſo wie 3) eine Steinpflaſterung von der Koupi
rung der Trinke bei Kulm über die Oſtrow Kämpe bis zur Weichſelfähre bei Glu

Kronprinz

Bekanntmachung.
Es ſind in neuerer Zeit mehrfach falſche Zins Coupons von Staatspapieren in

Umlauf geſetzt, und dadurch denfenigen, welche die falſchen Coupons in gutem Glau
ben von ihnen unbekannten Perſonen in Zahlung angenommen haben Verluſte ver
urſacht worden. Indem wir, um das Publikum vor weiteren Verluſten der Art zu
bewahren, auf das Vorkommen ſolcher falſchen Zins Coupons aufmerkſam machen, be
merken wir daß für falſche Coupons in keinem Falle von uns Erſatz gewährt wird.
da Zins Coupons nicht die Beſtimmung haben als Zahlungsmittel im Privatverkehr

u dienen. tBerlin den 25. Juni 1857.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Gamet. Nöobiling. Guenther.
Fremdenliſte.

An gekommen Freien Hin 4. bis 6. Juli.
Freifrau v. Uslar Gleichen u. Fräul. v. Adelebſen a. Göttingen.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Riſchmann m. Frau, Fam. u. Bedienung a. Schönwalde.
Die Hrrn. Kaufl. Dorweiler a. Stadtberge, Schmidt a. Magdeburg Volgruber
a. Wien Simons a. Köln Drayer a. Berlin Zimmermann a. Braunſchweig.
Hr. Geh. Rath Gerhard a. Berlin. Hr. Juſtizrath Naumann u. Hr. Sekr. Lie-
benheim a. Stralſund. Hr. WaſſerbauJnſp. Gründer a. Danzig. Hr. Oberforſt
mſtr. v. Münchhauſen m. Frau u. Töchtern a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Oberlehrer d. höh. Bürgerſchule Dr. Büttner a. Danzig.
Hr. Dr. phil. Dalmer a. Jena. Hr. Gen,. z Mrr Senkler a. Magdeburg. Hr.
Paſtor Bäckmann a. St. Petersburg. Mad. Meyer m. Fam. a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Moßner Mendel, Herz Heilmann, Levin, Fränkel, Bleiberg,
Münchenberg, Hausmann, S. Mendel u. Meher a Berlin, Schönheit a. König
ſee, Pfennings a. Köln, Wilbern m. Gem. a. Bremen, Weickert a. Langenſalze.
Hr. Rent. Guthbertſon a. Glasgow. Hr. Banquier Titel a. Berlin. Hr. Amtm.
Roth a. Dremnitz. Hr. Buchhalter Simon a. Sandersleben.

Soldner Ring Hr. Frhr. v. Ledebur a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kalmbach
a. Ebingen i. Württemberg, Morgenſtern a. Stralſund. Hr. Jnſp. Blankmeiſter
a. Friedeburg. Frau OAmtm. Lüttich m. Tochter a. Sittichenbach. Hr. Paſtor
Pflug a. Wißmar. Frau Baronin v. Kroſigk im. Tochter a Merbitz. Hr. Ba
ron v. Krofigk a. Löbejün. Hr. Amtsrath Mitreuter m. Frau a. Bleicherode.
Hr. Fabrik. Staude a. Fürth. Hr. Rent. Körner a. Dresden. Hr. Gutsbeſ.
Engländer a. nkenhain.

Goldner Löwe Hr. Geſchäftsf. Schätzler a. Berlin. Hr. prakt. Arzt Otto
a. Petersburg. Hr. Pred. Earſtens a. Tondern. Hr. k. pr. Mil.Jntendant.
Sekr. a. D. Kunze a. Breslau. Hr. Literat Dr. Koch a. Herrenſtadt t. Schl.
Die Hrrn. Kaufl. Brück a. Leipzig, Fröhlich a. Magdeburg, Moos a. Elberfeld
Brömel a. Nordhauſen Hornitz a. Fürth. Hr. Exped. Schieferdecker a. Wettin
Hr. Rent. v. Blath m. Fam. a. Brandenburg. Hr. Mühlenbeſ. Krafft a. Bar
by Hr. Kaſſirer Krippenſtedt a. Berlin. Mad. Bathke m. Tochter a. Leipzig.

Hr. Fabrik. Hirshorn a. Solingen. Hr. Kammerherr de Pontes a. Oldenburg
Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufi. Bamberg a. Leipzig Rafner a. Witten

berg, Biſchhof a. Frankfurt, Keck a. Gotha. Hr. Rent Baumgarten g. Kalbe.
Hr. Schiffseigner Pfaffenberg a. Hamburg. Mad. Sauſt a. Berlin. Hr. Ren
dant Claus a. Aſchersleben. Hr. Major v. Saufin a. Sangerhauſen Hr. Stud.
Roſin a. Petersburg.

Sochwarzer Bär Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Hr. Kohlenwerks
beſ. Heinrich a. Teutſchenthal. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Nordhauſen Schütz

a. Minden, Schmidt a. Leipzig. eGolcdne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Hellwich a. Magdeburg, Herr a. Hambürg,
Baxsmann a. Naumburg Krauſe a. Oſchatz. Hr. Dir. Hirſch a. Berlin. Hr.
Conduct. Kaufmann a. Dresden. Hr. Eonſiſt.Rath. Strietz m. Fam. a. Pots
dam. Frau Dr. Seifert a. Oxpung. Hr. Poſthalter Heidenreich a. Freiberg
Frau Dekon. Wittwe Schmidt a. Zerbſt.

Magdeburger Bannnor: Die Hrrn. Kaufl. Michelmann a. Stettin, Lipp
mann a. Hannover. Hr. Schack a. Kopenhagen. Hr. Stud. theol. Ritter a.
Hamburg. Hr. Fabrik. Leopold a. Kaſſel. 2t ERahnhor: Hr. Oberkellner Kraft a. Leipzig. Hr. Pred. Kläder
a. Berlin.

Singakademie.
Dienstag den 7. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saal zum Kronprinzen. Der Vorſtand.
Metevrologiſche Beobachtungen.

gowko unter9 Nr. 4727. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis S. Jult. ſWorgens 6 Uhr Nachmttt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmnttel.

l gatirnen r Wreſchener Kreiſes im Betrage von 60,000 Thlrn. Vom 18. Mai Luftdruck 334,40 Par. L. 333,70 Par. S. 333,47 Par. L. 333,86 Par D.
1857, und unter t s

Kr. 1728. die Verordnung betreffend den Steuerſatz vom inländiſchen Rüben r dag 5/87 Par. 5,04 Par. S. 6,07 Par. 5,66 ar S.
zucker und die Eingangszollſätze vom ausländiſchen Zucker und Syrup für den Zeit el. Feuchtigkeln 85 pCt. 42 pCt. 93 pCt. 73 vt.
raum vom 1. Septbr. 1857 bis Ende Auguſt 1858. Vom 28. Juni 1857. Luftwärme 146 R. 21,9 B. 14,0 G. Atm. 18,8 G. Rm.

Bekanntmachung.
Mit der Ermittelung der Todesurſache in

Fällen wo der Tod eines Menſchen nicht un
ter den Augen ſeiner Hausgenoſſen oder ande
rer unbeſcholtener Perſonen auf natürlichem
Wege ſondern durch Gewalt Zufall Selbſt
mord oder eine bis dahin unbekannte Urſache
erfolgt iſt ſchreitet das Gericht nur auf den
Antrag des Staats Anwalts vor. Zur Ver
meidung von Verzögerungen ſolcher faſt immer
einer beſondern Beſchleunigung bedürfender An
gelegenheiten fordere ich hierdurch alle diejenigen
Perſonen welche in die Lage kommen eine
derartige Anzeige machen zu müſſen, insbeſon
dere die Ortsbehörden des hieſtgen Gerichts
ſprengels, auf, dieſelbe ſofort direct an mich,

womöglich ſchriftlich, einreichen zu wollen.
Bei dieſer Gelegenheit bringe ich zugleich

zur allgemeinen Kenntniß daß ich in gewöhn
lichen Dienſtangelegenheiten nur in meinen Ge
ſchäftszimmern kleine Steinſtraße Nr. 7
1 Treppe hoch täglich von 10 bis 12 Uhr
Vormittags zu ſprechen bin.

Halle a/S. den 2. Juli 1857.
Der Königliche Staats Anwalt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi

kums gebracht, daß vom 21. Juli bis 1. Septem
ber er. bei dem hieſigen Königlichen Kreis
Gerichte Ferien Statt finden. Während der
Ferien ruht der Betrieb aller nicht ſchleu
nigen Sachen ſowohl in Bezug auf die Abne der Erkenntniſſe als auf die Decretur

und die Abhalrung der Termine. Die Par
teien und die RechtsAnwaälte haben ſich daher

während der Ferien aller Anträge und Geſuche
zu enthalten, ſchleunige Geſuche aber als
ſolche zu begründen und mit der ausdrücklichen
Bezeichnung „Ferienſache“ zu verſehen.

Halle a/S. am 19. Juni 1857.
Königliches Kreis- Gericht.

Ziegelei- Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung der Herzogli

chen Ziegelei bei Bernburg bei welcher drei
Brennöfen befindlich ſind, auf die zwölf Jahre
vom 1. Januar 1858 bis dahin 1870, wird
hierdurch ein anderweiter Termin

auf Donnerstag den 3. September d. J.
Vormittags 10 Uhr

in unſerem Seſſtonslocale anberaumt und wer
den Pachtluſtige hierzu eingeladen.

Die Pachtbedingungen können vorher in un
ſerer Canzlei eingeſehen und gegen die üblichen
Gebühren in Abſchrift bezogen werden.

Bernburg am 26. Juni 1857Herzogliche Regierung Abtheilung
für die Finanzen

Hempel.
Ein herrſchaftlicher Landſitz Stunde von

Leipzig entfernt iſt zu verkaufen. Derſelbe
beſteht aus Gärten mit den edelſten Obſtſor
ten Spalierwein, Blumengarten mit runden
gedeckten und von Hollunder beſchatteten Gar
tenlauben, Gewächshaus, Drangerie, Früh
und Spargelbeete, Raſenplätze mit großen Sta
tuen. Hat maſſives, mit engliſchem Schiefer
gedecktes Wohnhaus und ſelbiges großen ganz
elegant eingerichteten Salon und viele Zimmer
gewölbte Keller und vorzügliches Trinkwaſſer,
auch gut eingerichtetes Bad.

Käufer wollen ſich wenden an den Beſitzer

J. B. Eck in Leipzig
Magazinſtraße Nr. 19.



W S Verlangen ausgegeben werden.

Bekanntmachung.
Der Geſchäfts Bericht des Directorii der Magdeburg Leipziger Eiſen

bahn für das Betriebsjahr 1856 wird von der Güter Expedition Halle auf

Ritterguts Verpachtung. aAuf Anordnung des Königlichen Vormundſchafts Gerichts
ſollen des verſtorbenen Herrn Baron A. von ünchhauſen Beſitzungen zu Leitzkau
anderweit getrennt auf 18 Jahr ſofort meiſtbietend verpachtet werden und zwar

a) das Vorwerk Lochau mit einem Areal von eirca 830 Morgen, (wobei circa 130 Mor
gen Wieſen), nebſt bedeutender Forſtweide,
das Rittergut AlthausLeitzkau nebſt Zubehör mit einem. Areal von circa 2200
Morgen, wovon ohngefähr die Hälfte Rübenboden.

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf dem Rittergute Althaus-Leitzkau auf

anberaumt.
Dienstag, den 14. Juli C. Vorm. 10 Uhr,

Die Grundſtücke liegen an der Chauſſee zwiſchen Magdebürg und Zerbſt. Die Bau
lichkeiten ſind zu größern Fabrikanlagen geeignet.

Die Pachtbedingungen liegen ſowohl in meinem Geſchäftszimmer, als auch auf dem Rit
tergute AlthausLeitzkau zur Einſicht aus.

Auskunft über die Pachtung und deren BAmtsrath Engelhardt zu Poethen bei Gommern,
edingungen ertheilen auch die Vormünder Herr

ſo wie der Rittergutsbeſitzer Herr
von Lattorſf zu Malterhauſen bei Jüterbogk und Klieken Unterhof bei Coswig.

Burg, den 2. Juli 1857. Der Rechts Anwalt und Notar
Block.

Bei A. Sacco in Berlin erſcheint und iſt durch alle Buchhandlungen, in Halle
durch Hermann Berner, Markt Nr. zu beziehen

Das Wunderreich der Natur
Von L. A. F. Arends,

Lehrer der Naturwiſſenſchaften.
Die höchſten Triumphe. des menſchlichen Geiſtes, die Wiſſenſchaften die ſich ſonſt im

Beſitz Einzelner befanden ſind ein Gemeingut
weiſe aber ſind es die Naturwiſſenſchaften,
Stand unſerer heutigen Bildung ausgeübt haben.

aller denkenden Menſchen geworden.
welche einen unberechenbaren Einfluß auf den

Vorzugs

Die Beſchäftigung mit ihnen iſt faſt allge
mein geworden und zwar mit vollem Recht, denn „Das Wuünderreich der Natur
iſt ſo ſtaunenswerth, ſo unendlich großartig, ſo harmoniſch an einander gefügt, daß nichts
Größeres, Wunderbareres und Schöneres gedacht werden kann.

Wir bieten nun dem Leſer ein Werk das n der ſich im Wunderreiche der Na
tur umzuſehen wünſcht in klarer, allgemein verſtWeiſe ein ſicherer Führer ſein ſoll, das belehrt, ohne zu ermüden, Nutzen ſchafft
ohne das Opfer eines langen ſchwierigen Studiums, ja ohne ſelbſt beſondere Vorkenntniſſe

zu fordern Unter allen Zweigen der Naturwiſſenſchaften nimmt die
Rang ein; ihr verdanken alle Gewerke, Künſte und die Landwirthſchaft

Chemie den erſten
ja alle Jnduſtrie

zweige bedeutende Verbeſſerungen deshalb werden wir zunächſt die Chemie bringen und
dann die Phyſik, eine allgemeine Kenntniß der Erde und des Himmels, ſowie
des Thier-
genheit, ſaubere Ausſtattung
praktiſchen Unternehmen die allgemeinſte Betheiligung

und Pflanzenklebens folgen laſſen.
verbunden mit billigem Preiſe

Vollſtändigkeit und Gedie
werden unſerm

ſelbſt bei den Unbemittelten, ſichern.
Das höchſt intereſſante Werk erſcheint in Lieferungen à 4 Bogen zum Preiſe von 5

und ſollen monatlich 1 bis 2 Lieferungen ausgegeben werden.

Nach dem am I. d. Mts. erfolgten Ableben meines theuren

E. Lierſch, Jnhaber zu
t 0

Sohnes des Kaufmann

Liersch O0.hier, habe ich, als alleiniger Erbe deſſelben die vorläufige Fortführung und ſpätere allmäh

lige Auflöſung
ſions c. Geſchäfts Herrn Carl Deichmann hier übertragen
Behufe Procura ertheilt.

des von dem Verewigten am hieſ. Platze betriebenen Speditions, Commiſ
und demſelben zu dieſem

Ich erſuche die Geſchäftsfreunde meines verſtorbenen Sohnes ſich in allen geſchäftlichen

Angelegenheiten ausſchließlich an den Herrn Carl Deichmann wenden zu wollen und
werde ich deſſen Dispoſitionen als für mich bindend betrachten.

Halle, den 6. Juli 1857. Jacob Lierſch.

Wohnungsvermiethung.
Die Eingangs des früher Gärtnerſchen

Grundſtücks vor dem Leipziger Thor rechts ge
legene Wohnung iſt zur Beziehung ſogleich
oder auch zum I. October e. anderweit zu ver
miethen durch Kaufm. Kilian,

t Firma: C. G. Fritſch Co.
Eine geſunde Wohnung von 6 bis S heiz

baren Zimmern mit Zubehör Pferdeſtall und
Wagen Remiſe wird am 1. October d. J. zu
miethen geſucht. Gefällige Offerten wird
Herr Zimmermneiſter Kreye vor dem Kirchthor
in Giebichenſtein anzunehmen die Güte
haben.

Ein Laden am Markt welcher ſeiner Lage
wegen ſehr gut zu einer Commandite fich eig
en ſofort zu vermiethen. Näheres Markt

Nr. 10.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben und 2 Kammern nebſt
Zubehör und Gartenpromenade, iſt zum 1. Oc
tober zu vermiethen gr. Ulrichſtraße Nr. 11.

Seit dem 1. Juli an wohne ich Brunnen
gaſſe 13, nahe am Brunnenplatze und in der
Nähe des Schauſpielhauſes; ich ertheile Unter
richt im eleganten und Correcten Spiel auf dem
Piano nach pädagogiſchen Grundſätzen. Ho
norar à Stunde 7 und 10

G. A. Harweck,
Muſiklehrer.

Daß ich einen Holzhandel vom 1. Juli
ab, beſtehend in Bauhölzern, Brettern, Latten,
Splinten ec., etablirt habe, zeige ich einem ge
ehrten Publikum ganz ergebenſt an, und em
pfehle mein reichhaltiges Lager zu den billig
ſten Preiſen.

Brach witz, den 7. Juli 1857.
Ernſt Becker.

Ein Logis im Preiſe von 60 iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen bei

L. Kathe, Wagenfabrikant,
Leipzigerſtr. Nr. 95 u 96.

Guter friſcher langer weißer Rübenſaamen
iſt zu haben großer Sandberg Nr. 3. Markt-
tags in der Bude beim

Saamenhändler Brendel.

und Eiſenbahn

ändlicher und unterhaltender

Das Braunkohlen Feld Anna bei
Dieskau, Stunden von Halle, unmit-
telbar an der Halle- Leipziger Chauſſee

von 1 Fuündgrube und 1200
Maßen mit durchſchnittlich 1 Lachter Mäch
tigkeit im oberen und 3 Lachter im unteren
Flötz, bei 4 bis 8 Lachter reſpective 9 bis 14
Lachter Mächtigkeit des Deckgebirges, ſoll ver

kauft werden. hIch habe zum öffentlichen Meiſtgebot einen
Termin auf den

II. Juli Nachmittags 3 Uhr
in dem Gaſthofe zu Bruckdorf anberaumt.

Verleihungsurkunde, Bohrtabelle, Gruben
riß und die Verkaufsbedingungen liegen bei

mir zur Einſicht. eHalle, den 30. Juni 1857. hDer Rechtsanwalt
Fiebiger.

HausVerkauf.
Das zu Querfurt am Markte gelegene

Schumannſche Wohnhaus beſtehend aus
einem Laden, wotin ſeit einer Reihe von Jah
ren Verkaufsgeſchäfte ſchwunghaft betrieben wor
den 6 Stuben Kammern Küchen Keller
und Bodenraum, nebſt Stallungen und einer
im Hofe befindlichen Scheune mit dreifach über
dielten Böden Brunnen und Thorfahrt ſoll
erbtheilungs halber

enh 10 Uhr
im Hauſe ſelbſt

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden. Das Grund
ſtück eignet ſich zum Betriebe eines Kaufmanns
geſchäfts, wie auch zur Oekonomie ſehr vor
theilhaft und kann auf Belieben die Hälfte der
Kaufgelder gegen pünktliche Verzinſung am
Grundſtücke ſtehen bleiben.

Querfurt, den 3. Juli 1857.
Bernhardt Schumann.

Ein Landgut mit guten und geräu-
migen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden in
der Gegend von Erfürt, 120 Ar. à 140
8ell. DR. vorzüglichen Feldes und 20 Ar. Gar
ten Wieſe und Erlen und Eſchenholz von be
ſonderer Güte, mit voller Erndte, 4 Pferde,
15 Stück Rindvieh 10 Schweine 150 Stück
Schafen,
ſchleunig verkauft und kann mit 12000
Anzahlung ſofort übernommen werden. Ernſt
liche Kaufliebhaber wollen ſich wenden an F.
Lorber, Commiſſ.- Büreau (beſtehend ſeit
1829) zu Jen a. Briefe franed.

Backhaus- Verpachtung.
Das zum

gehörige Backhaus ſoll
am 20. Juli e. früh 9 Uhr e

auf die Zeit vom 4. October 1857 bis dahin
1860 auf unſerm Cointoir meiſtbietend verpach
tet werden. Die Bedingungen ſind ſchon vor
her bei uns einzuſehn.
Volkſtedt bei Eisleben d. 4. Juli 1857.

F. W. Spielberg G Co.
Für Pädagogen!“

Fa milienverhältniſſe halber iſt in der näch
ſten Umgebung von Dresden ein großes
Grundſtück zu verkaufen, das ſich wegen ſeiner
Lage und Beſchaffenheit vorzüglich zu
einer Erziehungsanſtalt eignen würde.

Pädagogen werden auf dieſe günſtige Gele
genheit mit dem Bemerken aufmerkſam ge
macht daß zur Uebernahme des Grundſtücks
6 8000 erforderlich und nähere Nachwei
ſungen auf frankirte Zuſchriften poste restante
Hresden unter der Chiffre I. H. 5. zu er

langen ſind. eMeinen geehrten Geſchäftsfreunden und wer
then Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich von heute ab nicht mehr Leipzigerſtraße

13 wohnerNr. 93, ſondern Rathhausgaſſe
Ich bitte mich auch in meiner neuen Wohnung
mit recht vielen Aufträgen zu beehren deren
prompte und reelle Ausführung ſtets mein Be
ſtreben ſein wird. t

Halle, den 3. Juli 1857.
Fr. Deutſchbein,

Schneidermeiſter

vollſtändigem todten Jnventar ſoll

artzeſchen Rittergute hierſelbſt



werden

Allen Hausfrauen,

10,000 Exernplare abgeſetzt?
n. allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für Jedermann:

Dir Ausbeute der Natur, oder praktiſche Anweiſung die Naturkräfte aufs
Leben anzuwenden zum reichſten Segen für Jedermann, ganz beſonders in Zeiten der
Noth. Zweite Auflage. 26 Bogen. 8. geh 1 Thlr.

In der Voſſiſchen Zeitung Jm Repertorium der pädagogiſchen Journaliſtik
Jn der Hamburger Gartenzeitung In Löbe's landw. Dorfzeitung In der all
gem. deutſchen Lehrerzeitung Jm praktiſchen Wochenblatte von Pinckert Jn

den Frauendorfer Blättern Jn dem Archiv für Natur Kunſt und Wiſſenſchaft
In den St. Galler Blättern und vielen anderen Zeitungen und Zeitſchriften wird

J dieſes für Jedermann unſchätzbare Werk außerordentlich günſtig empfohlen und
dieſe ausgezeichneten Beurtheilungen der zweiten Auflage vorgedruckt.
Beurtheilüngen heißt es unter Andern Möchte dieſes Buch ein recht großese finden. Wir wünſe
em ausgezeichneten Werke die weiteſte Verbreitung. Das Buch

bildet nebenbei eine angenehme, belehrende Lectüre und ſollte in keiner
Hausbibliothek fehlen. „„Wir finden darin ſchätzbare Winke und Belehrun
gen über Stoffe welche bis jetzt für ganz werthlos gehalten wurden und doch zu
höchſt lohnenden Fabrikun r im Kleinen und Großen verwandt

J nnen. Wir wünſchen dem Buche den ausgedehnteſten Leſekreis;
ewißß wird es Niemand unbefriedigt aus der Hand legen. „Für
olk dürfte die vorliegende Schrift beſonders willkommen ſein. r

daß Jedermann hündertfachen Nutzen aus den angegebenen Anleitungen ziehen kann.“
t die in der Wirthſchaft auf Erſparung denken, wird dieſes Buch beſon

ders erwünſcht ſein, Dieſes Buch ein wahrer Hausſchatz für jede Familie im vollen Sinne
des Worts weiſt nach den Wohlſtand aller Beſittzenden und nachſtdem vielfach neue Erwerbsquellen
u. ſ. w. u. ſ. w. Jetzt im Sommer iſt die Gelegenheit geboten, die hundertfach in dieſen Buche enthal
tenen gemeinnützigen Mittheilungen ſofort verwerthen zu können.

Jn alle vorräthig in der Pletrerschen Buchhandlung

Jn dieſen

chen um der guten Sache willen die

die Jugend und das
„„Wir ſind überzeugt,

Ein mit guten FührungsAtteſten verſehener
Schreiber, welcher eine gute Hand ſchreibt und
zuverläſſig rechnet findet ſofort ein dauerndes
Engagement und kann ſich perſönlich melden.

Zöckeritz bei Bitterfeld, am 5. Juli 1857.
Der Königliche Oberförſter Gallaſch.

Vom 1. Juli d. J. ab iſt meine Wohnung
Bärgaſſe Nr. 7, I Treppe. Auch kön
nen geehrten Herrſchaften zum 1. Aug. meh
rere vrdentliche Mädchen empfohlen wer
den von
Fr. Lauge, Geſindevermietherin.

Ein gebildetes Mädchen von außerhalb ſucht
in einem Laden oder eine ähnliche Stelle durch
Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Dienſtofferte.
Ein bis zwei mit guten Atteſten ihrer Brauch

barkeit verſehene unverheirathete Bohrmeiſter
zum Braunkohlenſchürfen werden bei gutem
Gehalte geſucht. Das Nähere in Bernburg
auf portofreie Briefe bei

Conditor Rigelmann.
Ein Familien Vater mit disponiblem Ver

mögen wünſcht eine Gaſt oder Schenkwirth
ſchaft pachtweiſe zu übernehmen
haus, auch Material Geſchäft. Da derſelbe die
Bäckerei gründlich verſteht, würde er auch nicht
abgeneigt ſein, als Werkführer einer größern
Bäckerei vorzuſtehen und Caution zu machen.
Gefällige Offerten werden unter R. R. pöste
restante Sachsenburge franco erwartet.

Anzeige.
Auf dem Rittergute Neuhaus bei Delitzſch

wird ein zweiter Verwalter, welcher ſogleich
antreten kann, geſucht. Schirmer.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche im Molkenweſen und in der Küche ge
nügende Erfahrungen hat findet Condition.
Wo? ſagt Kleemann in Halle Klausthor
ſtraße Nr. 7.

Ein gut empfohlener Hausknecht wird ſo
fort geſucht, goldene Roſe in Halle a/S.

Einige geübte Uhrmachergehülfen ſin
den Condition und guten Salair bei

Louis Ernſt,Uhrmacher in Leipzig.
Eine geſunde Amme ſucht ſofort Stellung.

Zu erfragen Brunnengaſſe Nr. 11.

Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer Fa
milie von auswärts wünſcht als Ladende
moiſelle eine Stelle ſelbige hat ſchon in einem
großen Geſchäft conditionirt, iſt im Rechnen
und Schreiben gut bewandert und kann die
beſten Atteſte aufweiſen. Näheres zu erfra
gen, ſowie Adreſſen abzugeben

gr. Märkerſtraße Nr. 18, parterre rechts.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin findet zur

ſelbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft ſo
fort Anſtellung durch J. G. Fiedler in
Haklle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

oder Back

(Geſuch.) Ein mit den beſten Zeugniſſen
verſehener gewandter junger Mann welcher
den 1. Sept. a. c. in einem Material, Kurz
waaren und Landesprodukten Geſchäft ſeine
Lehrzeit vollendet, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen eine für ihm paſſende Stelle für Com
toir, Niederlage oder Ladengeſchäft und bittet
hierauf Reflektirende, ihre Adr. unter S. S. S.
14. an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung kranco abzugeben.

Mühlgaſſe Nr. 4 ſind Stuben und Kam
mern an ruhige Leute zu vermiethen. Nähe
res Fleiſchergaſſe Nr. 15.

Große Ulrichsſtraße Nr. 45 iſt die zweite
Etage, beſtehend aus 4 Stuben mit Zubehör,
auf Verlangen auch 5 Stuben an eine ruhige
Herrſchaft zu vermiethen und zu Michaeli zu
beziehen.

Eine neueingerichtete Wohnung beſtehend
aus 4 Stuben 4 Kammern Küche und Zu
behör iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum1. October e. zu beziehen. Langrock

Ein Laden nebſt 2 Stuben 2 Kammern,
Küche und Zubehör iſt von jetzt ab zu ver
miethen und ſofort r beziehen.

Langrock, Leipzigerſtraße Nr. 17.
Eine freundliche Wohnung von 5 Stuben,

Kammern Küche und Zubehör, hat 1. Octo
ber zu vermiethen

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
Ein ſehr empfehlenswerther Jnſpector wel

cher mehrere Jahre auf einem Dominio condi
tionirte und ſeit einem Jahre die Wirthſchaft
allein und ſehr gut führte, den Rübenbau und
Einmiethen derſelben gründlich verſteht ſucht
eine Stelle als Jnſpector oder Oberverwalter.
Die Adreſſe erfährt man in der Expedition die
ſer Zeitung bei Herrn Ed. Stückrath auf
portofreie Anfragen, ſo wie auch wo ſofort oder
Michaeli ein militärfreier guter und als Ver
walter tüchtiger junger Mann zu haben iſt.

W Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene

böhmiſche Bettfedern, Daunen und
Schwanfedern

ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die
Bettfedernhandlung des Joſ. Pöſchl
allhier im Gaſthof zum ſchwarzen Adler
gr. Steinſtraße

Bei der am 30. Juni in der Weintraube
ſtattgefundenen Hochzeitsfeier iſt ein ſeidener
Regenſchirm vertauſcht worden man bittet
denſelben Graſeweg Nr. 8 gütigſt umtauſchen
zu wollen.

Eine goldne Tuchnadel gefunden und gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen
große Brauhausgaſſe Nr. 3, 1 Treppe
Ein brauchbares Arbeitspferd (ſchwarz) iſt
zu verkaufen in Schiepzig Nr. 4.

15. Geſchwulſt

Geheim u. KSympathiemittel

alten Schäfer Thomas
2tes Bändchen, 77, Sgr.

Juhalt
Das Blut zu beſprechen. SSich vor dem Betrunkenwerden zu ſchützen

Sympathetiſches Mittel die Liebe der Frauen

zimmer zu gewinnen.
Das Schwermelken der Kühe zu heben.

Ranzige Butter wieder ſchmackhaft zu machen
Das Leder an Kutſchgeſchirren und Stie
feln geſchmeidig und in gutem Zuſtande
zu erhalten.

7. Vortheile beim Backen Weizener Eßwaaren.
8. Elaſtiſchen Lederlack zu bereiten.
9. Glas mit der Scheere! zu ſchneiden.

10. Phosphor zu machen.
11. Mittel gegen das Aufblähen des Rindviehes.
12. Einfacher Wundbalſam.
13. Gegen Verhärtungen im Euter der Kühe.
14. Neues Verfahren auf trocknem Papier Land

ſchaften zu photographiren.
welche ein Pferd durch den

Druck des Sattels erhalten hat, ſchnell
und ohne Nachtheil zu vertreiben

16. Engliſche Metall Emaille auf Töpferwaa
ren anzufertigen.

17. Die Trächtigkeit der Stuten zu erkennen.
18. Pferde und andere Thiere von einer Farbe

zu erzielen
19. Waſchwaſſer für Frauenzimmer zur Ver

ſchönerung der Geſichtsfarbe n
20. Daß Jemand dem Kartenſpiel feind werde.
21. Mit Karten ſtets zu gewinnen.
22. Mittel gegen die Rinderpeſt.
23. Daß ein Frauenzimmer einem Manne nichts

abſchlagen könne.
24. Mittel, daß das Geld nie ausgehe.
25. Glück im Spiel zu haben.
26. Die rechte Zeit zum Fällen des Holzes.
27. Brauſepulver zu bereiten.
28. Neues Mittel zum Anſtrich von Meubles

und Luxusgegenſtänden.
29. Ein ſehr empfehlenswerthes Fleckenwaſſer
30. Bereitung von Punſch Eſſenz.
31. Daß die Tauben gern in den Schlag ge

hen und noch andere mitbringen.
32. Scotts patentirten Cement zu bereiten.
33. Gegen das Schwinden der Glieder bei

Pferden. h34. Gegen den Schwamm bei Pferden.
35. Echte Eau de Cologne.
36. Durch Schneiden und Stechen verurſachte

Wunden ſchnell zu heilen
37. Alizarin Tinte zu bereiten
38. Aufbewahrung der Kartoffeln.
39. Glacehandſchuhe zu waſchen.

S

40. Sympathetiſche Tinte zu bereiten.
41. Das Wachſen der Haare zu fördern.
42. Pulver zum Putzen des Silberzeuges.
43. Gegen das Fußübel der Schafe.
44. Poudre de Corail.
45. Nutzen der Eſchen in und um Obſtgärten.
46. Das Ranzigwerden der Butter zu verhüten.
47. Welche mit am Tiſch ſitzende Perſon meint

es gut oder ſchlecht
48. Mittel gegen das Schwitzen der Hände.
49. Mittel gegen Flüſſe am Kopf.

Das erſte Bändchen, welches be
reits in 3 Auflagen, 6000 Exempl.,
erſchien, iſt gleichfalls zu dem Preiſe von
7 zu haben und vorräthig in Halle
bei ScChröckel Simon.

IIeuw verkauf.
Circa 500 gutes diesjähriges Heu lie-

gen zum Verkauf bei W. ehe
Probstmühle bei Sa ngerhausen.
Ein fehlerfreies, ſechsjähriges Raſſepferd,

Rappe, fein geritten und einſpännig zu fahren,
ſteht veränderungshalber zu verkaufen. Das
Nähere bei Herrn Jakobine im goldenen
Herz

Das Sratſpiel, Preis 4 Sgr.
Vorräthig in der Pfeſferschen

uchhan dung in Halle.



verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 52.

n r die geehrten Haus frauen Halles und der
mgegend zu Ausſtat- tungen und zu häust lichem GebrauchEinem geehrten Publikum,

werthen Kunden, erlaube ich mir
der mit einem reichhaltig aſſor- S
zeugen, Handtüchern, ſo S wie auch einer Partie Taſchen
küchern hier eingetroffen bin. Um mich des Vertrauens, welches ich ſeit einer Reihe
von Jahren meinen geehrten Kunden gegenüber genießze, würdig zu zeigen enthalte ich
mich aller Marktſchreierei ünd bitte gehorſamſt, ſich überzeugen zu wollen daß ich jeder
Eoncurrenz begegnen kann. Für rein Leinen wird, wie bekannt garantirt.

W Die Preiſe ſind unbedingt feſt.
Der Verkauf dauert diesmal unwiderruflich nur kurze Jeit, und beginnt

der Verkauf von Dienstag den Z. Juli. Das Verkaufslokal befindet ſich auch diesmal
wieder einzig und allein im Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ bei Herrn Veſter, eine
Treppe hoch. Der Kürze wegen einige Preiſe: 1 Stück Leinwand von 50 bis 52 Ber
liner oder 58 bis 60 Schleſ. Ellen welches früher 12 gekoſtet, jetzt für 8

Stück, früher 12, 14, 16, 18 bis 20 jetzt zu 9, 11 13, 15 bis 17

e insbeſondere meinen bisherigen
ergebenſt anzuzeigen, daß ich wie
tirten Lager von Leinen, Tiſch

er nischer Guiann o.Als Agenten der Peruaniſchen Regierung für den Verkauf dieſes werthvollen Düngers
halten wir uns verpflichtet, das geehrte land wirthſchaftliche und handelnde Publikum darauf
aufmerkſam zu machen daß die Verfälſchung von Guano, ſo wie die Jmportation von ge
ringen Sorten noch immer in großem Maaße betrieben wird und dringend anzuempfehlen,
ſich entweder direck an uns, als die alleinigen Jmporteurs von Peruaniſchem
Guano für die Deutſchen Nordſee Häfen zu wenden oder nur an Zwiſchen Händler von
anerkannter Reſpectabilität.

retdmann, Böhl Co.Hamburg, im Juni 1857.

echt Peruaniſchen Guano aus dem Depot der Herren Neldmann,
öhl Co. in Hamburg empfehle zu ſofortiger oder Herbſt-Lieferung.

F. G. Man in Fr.
Mia bIlkSSsements- Amzelge.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mich hierſelbſt als Sattler

und Wagenbauer etablirt habe. Zur geneigten Berückſtchtigung erlaube ich mir dies

Ptablissement unter der Zuſicherung zu empfehlen daß ich alle in dies Fach einſchla
genden Anforderungen veell und prompt ausführen werde.

Karl Kröning, Sattler und Wagenbauer, Schmeerſtraße Nr. S.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Kathe Herrn Dr. Magnns, Stadt-Phyſtküs in Ferlin,

approbfrtelaſche 2 Thlr., BI DS S U Flaſche 2 Thlr.1

i laſche 1 Thlr. eein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

In alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn V. Als Schmeerſtraße
Nr. 36, in Törbig bei Herrn W. V. Reinbothe zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 9 zu haben. t 4G. A. W. Nlay er in Rreslau,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. lager G Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden ſind 2 Verpackungs

xoſten pro Flaſche beizufügen.

Sicher tödtendes giftfreies Fliegenwaſ e Guano, echt peruan. empfiehlt

ſer änpfiehlt à Fl. S L. Neußner.G. Leidentfrost, gr. Ulrichsſtr. II. Mein Lager alter Cigarren im Preiſe
von 5 20 ſowie preiswerther impor

I Paargute Haus (Trommel) Tauben ſind zu litäten von 20 80 empfiehlt
L. Reußner.

Eine gut erhaltene halbverdeckte ſechsſitzige
Chaiſe iſt billig zu verkaufen in Halle Bru
noswarte Nr. 11.

Eine Getreide Reinigungs Maſchine iſt zu
verkaufen auch werden alte reparirt bei

P. Schottländer aus Breslau

tirter Cigarren in den vorzüglichſten Qua

ſig und EſtragonEſſig empfehlW. Fürſeenberg Eehn.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
das Glas zu 2 5 und 7 nebſt Ge

brauchsanweiſung.
Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das

Ausfallen der Haare ganz zu verhindern, das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar

zu ſehen iſt es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu verhindert das frühzeitige Grau

werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar

wuchſe. aJedes Glas iſt mit meinem Petſchaft
(C. JAN) verſchloſſen.

für Halle a/S. übergeben dem Herrn e
Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahnm, Friſeur in Gotha

a Lokal Perändernng.
G Neine Wohnung iſt jetzt Mag
deburger Chauſſee Nr. T.

Pferdehändler.

Mit höchſt eleganten Krit

getroffen A.
Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

Eine dunkelbraune Stute mit einem

G Fohlen ſteht zum Verkauf bei
Mudet, Magdeburg Chauſſee 7.
Heureiter werden verkauft

fertige aus böhmiſchen Holze gefertigt, à Stück
18 und 21 auf der Jabelſchen Holzſtrecke
vor dem Bärthor in Cöthen.

beit geliefert durch die Neue Buchdruckerei

V guten Sauerkohl empfiehlt t
Weber Schmeerſtraße Nr. 32.

beiten in Partieen und im Einzelnen mit
den geſchmackvollſten Hand und Preßvergol
dungen empfiehlt ſich

C. Reuter, Buchbinder Meiſter
kl. Klausſtr. Nri 3

gebunden bei

in C. ReuterBuchbinder Meiſter und Lederarbeiter
kl. Klausſtr. Nr. 3. e

Weintraube
Mittwach den S. Juli 1857:

Stadt Orcheſter,
verbunden mit

Anfang 6 Uhr.
Entrée à Perſon 21

Stutzer, Graſeweg Nr. 2.

Engl. Portland- und Noman-
Cement, ſowie auch Stettiner Port
land, Maſtix und Oel Cement
empfehlen billigſt

Spannpferde verkauft das Freigut Ober
Röblingen am See.

Steinweg Nr. 7.

Fette Hammel und 2 übercomplette

Zwei tragende Sauen ſtehen zu

Das Nähere durch die Anſchlagezettel.

Kunſt- Verein.

wird in dem bekannten Lokale im Gaſthof „zum

F. Henſel G Haenert.

Polniſchen Schiffs u. Steinkoh-
len Theer verkaufen billigſt in Tonnen und
ausgewogen F. Senſel e Haenert.

10 Stuck Lammer,

ſtande, verkauft in Roitzſch bei Bitterfeld
F. Bötticher.

egal, ſehr wöllreich und im guten Futterzu J

finden. Wer noch Looſe zu derſelben à Stück
15 zu haben wünſcht kann ſolche bei der

Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage

und Wagenpferden iſt rin

drei Monat alten fehlerfreien

Handlungsbücher werden ſchnell und
auber nach Schema liniirt und gediegen ein

Dienstag den 7. d. M. Nachmittags 3 uhr

ne echten Weintrauben

eipz. Str. 85 werden die billigſten Druck
aufträge bei ſauberſter u. correkter Ar

v. F. Endermann, Leipz. Str. 85,
im Hauſe des Hrn. Kfm. Rothkugel.

Zum Anfertigen von Buchbinder Ar

Großes Concert vom Halleſchen

großem Hrillant- Kenerwerk.

E. John, Stadtmuſikdirector

Kronprinzen die Kleine Verlooſung ſtatt

rau Kaſtellanin Merlein im Lokale des
Muſeums im Kronprinzen entgegen nehmen.
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